
Mit dem VHF-FM-Sender SU 115 hat Rohde&Schwarz einen neuen, kom-
pakten UKw-Sender ftir den Frequenzbereich 87,5 bis 108 MHz entwickelt.
Der integrierte Stereocoder gemäß CCIR-Empfehlung (Option) gestattet die
Aussendung monofoner und stereofoner Signale ohne zusätzlichen Ge-

räteaufwand. Die Synthesizertechn ik erlaubt schnellen Kanalwechsel bei
(n + 1)- Reservebetrieb oder im Servicefall.

VHF-FM-Sender SU 115:
Steuersender für UKru-Hörfunk

BILD 1 VH F.FM.Sond€r Su 115 - In d€r't0.W.Varsion doi idealo Sender lür SPortrepodagen.
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Der VHF-Fl\4-Sender SU 115 ist durch interne Brückenstecker
und Schalter auf Ausgangsle ist u ngen von 30 mW, 1 W und
10 W einstellbar. Zwischenwerte sind kontinuierlich wählbar.
Damit erschließen sich dem Sender vielfältioe Einsatzrnöq.
lichkeiten:

Mit 30 mW Ausga ngs leist u ng kann er für l',4eß-und Belriebs-
aufgaben, zum Beispiel für Untersuchungen der Fremdsignal-
festigkeit von UKW-Empfängern, oder zum Einspeisen lokaler
Programme in Breitbandkabelnetzwerke verwendet werden.

Die Ausgang sleistu ng von l W ist für die Speisung von
Schlitzkabeln in Autotunnels oder für die Versorgung kleine-
rer Gebiete mit lokalen UKW-Programmen vorgesehen.

Für den Einsatz als Steuersender größerer Leistungsslufen,
als Reportagesender bei Sportübertragungen, für Verkehrs-
regelung und ähnliches eignet sich der SU 115 mit der Aus-
gangsleistung bis'10 W.

Ein günstiges Preis/Leistungs-Verhältnis des Senders wird lür
kleine Leistungen dadurch erreicht, daß die 1o-W-Stufe als
eigene steckbare Baugruppe für Ausgangs leistu ngen bis 1 W
entfallen kann. Die Qualität des SU 115 ist auf die Erforder'
nisse zugeschnitten, die er in seinem Hauptanwendungs-
gebiet als Steuersender für UKW-Sender mit hohen Ausgangs-
leistungen aufbringen muß. Der Stereocoder ist als eigene
Baugruppe ausgebildet und kann bei l\4onobetrieb fortgelas-
sen werden. Der SU 1'15 mit ternsteuerbarem Synthesizer'
Oszillator eignet sich als Steuersender für Sendeanlagen in
aktiver, passiver oder (n + 1).Reserve- Er liefert alle für die Ab-
löseautomatik notwendigen Schaltkriterien ünd SteLrergrößen.

Eigenschaften
lVit dem SU '115 lassen sich tulono- und Stereosignale sowie
zusätzliche Inf ormationen wie Verkehrsf Lrnk- oder SCA-Signale
(Subsidiary Channel Authorization) übertragen. Die Emplind.
lichkeit der NF-Eingänge kann durch Pegelstellglieder in

einem weiten Bereich {> 15 dB) an die Pegel der Ejngangs'
signale angepaßt werden.

Der Stereocoder bildet aus der Links. und Rechts.lnformation
das codierte Stereosignal (Multiplexsignal, I'IPX-Signal), mit
dem der Träger moduliert wird. Die Codierung erfolgt nach
dem Pilotlonverlahren gemäß CCIR-Empfehlung 450, Ab-

schnitt 2. Die für das MPX-Signal erforderlichen Unterträger
und Pilotfrequenzen werden quarzgenau im Coder erzeugt.
Neben stereofonen Signalen kann der Coder auch monotone
Informationen liefern. Der jeweilige Betriebszusland läßt sich
manuell am Gerät oder von fern einstellen und bleibt bei
Netzausfall erhalten.

Die in den Pflichtenheften tür Sendeein richtu ngen lestgeleg-
ten Daten bezüglich der Ubertragungsqualitäl stereofoner
Sendungen werden vom SU 115 in allen Punkten erfüllt und
zum Teil erheblich übertroffen. Durch die optimale Schal-
tungsauslegung des Senderoszillators und dessen Ansteue'
rung beträgt zum Beispiel der bewertete Störpegelabstand bei

Stereobetrieb tvDisch 70 dB.

Die Senderausgangsleistung wird durch Pegelregelung
konstant gehalten und ist damit unabhängig von Fehlanpas-
sungen (s 

=1,5), 
Temperatur-und Nelzschwankungen. Die

Regelung der 10-W-Leistungsslufe geschieht mit einem Schalt-
regler über die Betriebsspann u ng. So bleibt die Gesamtlei.
stungsautnahme des SU 115 gering, was bei einer Speisung
des Gerätes aus netzu nabhäng igen Quellen von Vorteil ist.
Die Ausgangsleistu ng kann kontinuierlich bis 10 W eingeslellt
werden und verfügt auch bei Anschluß an eine Weiche
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beispielsweise an die neue 3.Sende.Weiche FU 115 - über
gen0gend Reserve.

Die Sendefrequenz wird durch einen quarzstabilen Referenz-
oszillator {10 MHz) über PLL und einstellbare Teiler stabili-
siert. Die Sendefrequenz ist mit BCD-SChaltern intern und
(iber FernsteuerleitLlngen extern wählbar, so daß auch An-
lagen in (n + 1)-Ablöseau tomatik aufgebaut werden können.
Eine automatische Reduzierung der Senderleistung bei Fehl-
anpassung bietet erhöhte Betriebssicherheit im praktischen
Betrieb.

Aufbau und Wirkungsweise
Der SU 115 ist als 19-Zoll'Einschub und als Tischoerät liefer-
bar (BILD 1). Der zwei Einheiten hohe Sender benötigt keinen
zusätzlichen Lüfter, die Kühlung der 10-W-Leist u ngsstufe er-
folgt durch Kiihlrippen an der Frontplatte. Die Anschlüsse für
den HF-Ausgang, die R- und L- beziehungsweise NF-Ein'
gänge, die Steuerleitungen und l,relderelais sowie der Netz-
anschluB befinden sich an der Geräterückseite. Die NF-Ein'
gänge werden direkt an Durchschleifbuchsen zur Frontplatte
geführt, so daB die dort zugeführten Signale an der Fronf
plalte kontrollierbar sind.

Mit einem M eßstellenwah lsc halter kann das Analoginstru-
ment an der Frontseite zur Anzeige des Frequenzhubes und
der Senderausgang s leistu ng umgeschaltet werden. Bei einge-
bautem Stereocoder können zusätzlich das L'und R.Signal
und der Pilotträger überpr0ft werden. Potentialfreie Kontakle
melden die Zustände Mono/Stereo, Störung sowie HF vor'
handen.

Das Gerät ist in folgende Baugruppen gegliedert: Eingangs-
stLrfe, Stereocoder (optional), Frequenzmodulator mit Synthe-
sizer, Filtergruppe, Endstufe und Netzteil (BILD 2).

Die Eingangsstufe enthält die NF-Ubertrager und Dämpfungs-
glieder. Die in Schritten von maximal 0,5 dB schaltbaren
Dämpfu ngsg lieder gestatten - auch ferngesteuert - die An-
passung der Eingangssignale im Bereich 6 bis + 9,5 dBm.
Zusätzlich ist eine kontinuierliche Feineinstelluno von
t 0.5 dB vorhanden.

Der Slereocoder arbeitet zeitmultiplex mit einer'l4stufigen

'weichen Umschaltung" [1]. Bei dieser Technik entstehen erst
ab 500 kHz Nebenwellen, die durch Filter leicht unterdrückt
werden können. Die L- und R-Signale werden über zwei gleich'
artig aufgebaute Kanäle dem Stereomodulator zugeführt.
Jeder Kanal enthält neben einem 15.kHz-Tiefpaß ein abschalt.
bares Preemphasis-Netzwerk- Weitere Signale im Frequenz-
bereich 53 kHz bis etwa 100 kHz (2. B. Verkehrsfunk, SCA'
Kanäle) können dem MPX-Signal rückwirkungsfrei über zwei
Eingänge zugetührt werden. Ein SCA.Modulator (Option) ist
an Stelle eines Kurzschlußsteckers in den Coder einsetzbar.

Der Stereomodulator besteht aus acht elektronischen Schal-
tern. Das erzeugte N4PX-S|gnal gelangt, nachdem ihm der
Pilotton zugesetzt worden ist, über einen Tielpaß zum Sender-
modulator. Die Referenzf.equenz für den Pilotträger und den
MPX-Unterträger liefert ein 4,256-N4 Hz-Qüatz. Zlt Ubertragung
monofoner Sendungen kann das Eingangssignal vom L'oder
R.Kanal wahlweise vor dem MPX-l\4odulator abgenommen und
unmitlelbar dem Frequenzmodulalor zugef ührt werden.

lm Frequenzmodulator erfolgt die Abstimmung des rausch-
armen Oszillators (VCO) im Frequenzbereich 87,5 bis 108 MHz
mit Kapazitätsdioden. Zur Erzeugung der klirrarmen Frequenz-
modulation isl eine weitere Kapazitätsdiode lose an den
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Hauptstimmkreis angekoppelt. Sie wird vom Modulations-
signal gesteuert. Eine dritte Diode sorgt für Gleichheit des
eingestellten Hubes innerhalb des Ubertragungskanals. Eine
Kaskadestufe trennt den Oszillator vom nachgeschalteten
PIN-Dioden-Stellglied, das als Am plituden reg ler und HF-Schal-
ter dient. lm folgenden Verstärker wird das Signal auf den zur
Ansteuerung der 1-W-Endstufe erforderlichen Pegel verstärkt.

Die Regelung des Oszillators auf Sollfrequenz geschieht über
einen Synlhesizer mit einer kleinsten Schrittweite von 10 kHz.
Die Synthesizertechnik mit einstellbarer Frequenzvorteilung
[2] erlaubt eine hohe Referenzfrequenz. Der Frequenz-Phasen-
Diskriminator vergleicht das frequenzgeteilte HF.Signal mit
der vom hochstabilen Quarz abgeleiteten Referenzfrequenz
und lielert die Regelgröße lür den VCO. Nachgeschaltete Tiet
pässe unterdr0cken Reste der Frequenzmodulation, so daB
eine Modulationsgegenkopplung, insbesondere bei tiefen l\4o-

dulationsfrequenzen, vermieden wird. Eine Synchronisations-
auslallerkennu ng schaltet im Störungsfall den Träger ab.

Auf der Filterdruckschaltung befindet sich die 1.W.Verstärker-
stute, deren Leistung über Umschalter zum HF-Ausgang des
Gerätes oder als Ansteuerleistung zur 10-W.Endstufe gelangt.
Ein elfgliedriger Tiefpaß in gedruckter Schaltungstechnik
garantiert einen Oberwellenabstand von mehr als 60 dB. Der
nachgeschaltete Richtkoppler liefert der vor. und rücklaufen-
den Leistung proportionale Spannungen, die als Kriterien für
die Pegelregelung beziehungsweise f ür Uberwachungsfunk-
tionen dienen.

Die 10.W.Endstule wid als eigene, leicht nachrüstbare Bau-
gruppe zwischen 1-W-Verstärkerstufe und Oberwellentiefpaß
geschaltet. Ein groBer Kühlkörper an der Frontplatte sorgt für
g0nstige Wärmeleitung und damit für hohe Betriebssicher-
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Frequenzbereich 87,5...108 MHz

Sendeleislung 30 mW, 1 W, 10 W

Nebenwellenabsland :80 da
Oberwellenabstand 

= 
60 dB

S1örpegelabstand,
bezogen auf t40 kHz Hub

unbeweriel :70 dA, typ. 
= 

73 dB
bewertet 

= 
66 da, typ. > 70 dB

Stereo.Klirrfakior bei 75 kHz Hub 
=0,4o/a

Ubersprechdämpfung
40 Hz...100 Hz 

= 
43 dB, typ. 46 dB

100 H2...15 kHz 
= 

46 dB, typ. 50 dB

Beslellnummer 674.0016...

heit. Zur Spannungsversorgung der Endstufe dient ein getak-
tetes Netzteil, das einen Teil der H F-Ausgangsleistu ngsrege-
lung und die Netzausregelung 0bernimmt. Der Schaltregler ist
auf einer gedruckten Schaltung untergebracht, die bei Nach.
rüstung auf 10 W Ausgang sleistu ng in das Gerät eingesteckt

Albert Dietl; Adoll Wendl
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